
Klein Escherde – Der Klein
Escherder Dorfflohmarkt geht
in die dritte Runde. Am 29. Juni

wird sich das Dorf in ein Para-
dies für Trödler und Schnäpp-
chenjäger verwandeln. Zwi-

schen 10 und 16 Uhr können
Flohmarktfans an 33 Ständen
fündig werden. Zu entdecken

gibt es nicht nur Dinge, die
zumWegwerfen viel zu schade
sind. Auch an den Nachwuchs
haben die Klein Escherder ge-
dacht. Die kleinen Flohmarkt-
besucher können sich auf
eine besondere Kinderüberra-
schung freuen. Damit es span-
nend bleibt, wird nicht verra-
ten, was dahinter steckt.
Der heimische Herd darf am

Flohmarkt-Sonntag ruhig kalt
bleiben. Wer beim Bummel
durch Straßen und Gassen des
500 Seelen-Dorfs Hunger oder
Durst bekommt, kann sich
mit Leckereien vom Grill oder
Kaffee und Kuchen stärken.
Bunte Luftballons weisen auf
Stände in Einfahrten, Vorgär-
ten, Carports oder Garagen der
Ortschaft Klein Escherde hin.
Orientieren können sich Floh-
marktbesucher zudem anhand
einer Straßenkarte, auf der
die Standorte aller Teilnehmer
markiert sind. oel

Dritter Dorfflohmarkt
Klein Escherde verwandelt am 29. Juni das Dorf in ein Schnäppchen-Paradies

Nordstemmen – Mitmachen,
statt danebenzustehen, Neues
erlernen, statt immer den glei-
chen Trott zu verfolgen, Dinge
durchdringen und verstehen,
statt Fake News nachzuplap-
pern: Die Marienbergschule
hat unter dem Motto „Das
macht was mit uns“ eine brei-
te Palette an Projektangeboten
an den zwei Kunst- und Kul-
turtagen auf die Beine gestellt.
Wie in jedem Jahr konnten
die Schülerinnen und Schüler
wieder – ohne genaue Kennt-
nis darüber, welche Lehrkraft
hinter dem jeweiligen Projekt
steht – auswählen, welchen
Schwerpunkt sie bei ihrer Pro-
jektwahl legen. Was bei dem
vielfältigen Angebot sicher
nicht leicht fiel.
Köstlicher Duft dringt aus

dem oberen Stockwerk: Die
Crew des Projekts „Küche In-
ternational“ ist gerade in der
„heißen Phase“, als die LDZ
hereinschaut. Um 11 Uhr wird
„angerichtet“, sprich die Lecke-
reien für die Lernenden und
Lehrkräfte bereitgestellt. Leh-
rerin Daniela Rohrig schiebt
die von den Schülerinnen und
Schülern zubereiteten Spieße
in den Ofen. Unter der Leitung
des gelernten Kochs und ehe-
maligen Marienbergschülers
Nils Kalinka, der beruflich in
der Calenberger Backstube zu
finden ist, bereiten sie Fladen-
brot aus der Pfanne, Kartoffele-

cken, Tomaten mit Mozzarella
und Crepes mit Zitronenfül-
lung zu. Es ist bereits am Vor-
mittag mollig warm in der
Schulküche.
Mehr noch als die Hände,

haben die grauen Zellen der
Lernenden beim Demokra-
tie-Projekt zu arbeiten. Quer-
einsteiger und Politikwissen-
schaftler Dr. Georg Plattner
liegt es am Herzen, den jungen
Menschen das Wesen der De-
mokratie auch ganz praktisch
näher zu bringen. „Demokra-
tie ist nicht selbstverständlich,
man muss sie hegen und pfle-
gen. Demokratie passiert nicht
nur in Berlin, sondern im All-
tag von jedem Menschen. Was
ist Demokratie und was ist sie

nicht? Was können wir selbst
tun, damit sie funktioniert?“
Lehrerin Kathrin Bartlakows-
ki, die die LDZ mit auf die Rei-
se durch die Kunst- und Kul-

turtage der Marienbergschule
nimmt, zeigt sich begeistert,
dass sich die jungen Heran-
wachsenden für das Projekt
interessieren. „Es ist überra-
schend und toll, dass sich so

viele von ihnen dafür interes-
sieren und für das Projekt an-
gemeldet haben.“
Weiter geht es dem Klang

nach, Trommelgeräusche er-
füllen einen Flur, schon von
Weitem gehen die eingängi-
gen Rhythmen der Cajon-Pro-
jektgruppe in den Gehörgang.
Leichtfüßiger wird der Gang,
die Laune steigt – passt der
Song doch zum strahlenden
Sonnenschein vor der hellen
Fensterfront der Nordstemme-
ter allgemeinbildenden Schu-
le. Schulleiterin Sylvia von
Lindeiner und Ralf Dittrich
bringen der Gruppe das Ca-
jon-Spiel näher. Geübt werden
Stücke für den großen Auftritt
bei der Verabschiedung der

10. Klassen am Ende des Schul-
jahres. Dort wird auch der Film
Premiere haben, den die sechs-
köpfige Video-Projektgruppe
unter der Leitung von Kathrin
Bartlakowski dreht. Kleine Vi-
deosequenzen mit Interviews,
deren Fragen die Gruppe selbst
formuliert hat, werden zusam-
mengeschnitten und später
von Bartlakowski zu einem
Film zusammengefügt. Mor-
gens treffen sich Laura Bednar-
czyk, Dominik Düchting, Nele
Kantack, Chayenne Kovac,
Stella-Ann Steinberg und Leon
Heidrich zum Branstorming
und Absprachen, bevor es
heißt: „Ton an, Kamera läuft.“
Kreativ wird es auch im

Kunsthaus Nordstemmen. Im

großen Atelier können die
Schülerinnen und Schüler der
Marienbergschule mit Lehr-
kraft Hanni Tychler-Maschner,
Brigitte Dammeier und Rose
Jehnen beim „Kreativen Sieb-
druck“ unter anderem Keilrah-
men bemalen. Diese werden
dann zu einem Kunstwerk
zusammengefügt, dass seinen
Ehrenplatz in der Marienberg-
schule erhalten wird, wie Tych-
ler-Maschner verrät.
Weitere Projekte sind Graf-

fiti, Stop Motion, Impro-The-
ater, Schulhund, Bunte Welt
der Tiere, Flurkunst, Robotik,
Spielekultur, Schulband, Upcy-
cling, Kul-Tour und Rapp-Pro-
jekt. Mit wem diese Auswahl
wohl nichts macht?

Vom Videodreh bis Demokratieprojekt
Kunst- und Kulturtage der Marienbergschule mit dem Motto „Das macht was mit uns“
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Demokratie im Fokus haben die Schülerinnen und Schüler bei
Politikwissenschaftler Dr. Georg Plattner (r.).

Die Kamera hat das Video-Team immer dabei. Kathrin Bartla-
kowski fügt die Videos zu einem Film zusammen.
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Schnäppchenjäger kommen Ende Juni in Klein Escherde wieder auf ihre Kosten: Zum dritten Mal
lädt der Ort zum Dorfflohmarkt ein.

Gute Laune ist beim Cajon-Projekt garantiert. Schulleiterin Sylvia von Lindeiner und Ralf Dittrich
(3. und 4. v.r.) üben mit der Gruppe Stücke für den Auftritt ein. FOTOS: WARNEKE

KOMPAKT

Leckere Ergebnisse: Daniela Rohrig (r.) und Koch Nils Kalinka
präsentieren mit Küchenteammitgliedern fertige Speisen.

In Kooperation mit dem Kunsthaus können die Lernenden das
Projekt kreativen Siebdruck im KuNo umsetzen.

Abschlussfeier für
das Stadtradeln

Sarstedt – Mit 499 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
auf insgesamt 97 725 Kilome-
tern ist am 14. Juni das Stadtra-
deln der Stadt Sarstedt zu Ende
gegangen. „Wer noch seine
Kilometer eintragen möchte,
kann dies noch bis zum Sams-
tag, 21. Juni, tun“, so Kerstin
Sobania, Klimaschutzmanage-

rin bei der Stadt Sarstedt. „Aus
Erfahrung gehe ich davon aus,
dass noch Kilometer nachge-
tragen werden,“ ergänzt sie.
Bedanken möchte sich die
Stadt Sarstedt bei den Stadt-
radlern bei einer Abschluss-
veranstaltung am Dienstag,
24. Juni, um 17 Uhr am Inners-
te-Rastplatz.

„Abend mit Johannes“
in der Kirche

Nordstemmen – Die St. Johan-
nis Kirchengemeinde Nord-
stemmen lädt für Dienstag,
24. Juni, am Johannes-Tag, um
19 Uhr zu einem „Abendmit Jo-
hannes“ in die St. Johannis-Kir-

che ein. Der Gottesdienst mit
anschließendem Beisammen-
sein bei Snacks und Getränken
ermöglicht eine Begegnung
mit dem historischen Johan-
nes.
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